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1. Vorbemerkung 

§20 SchUG 

Zusammenfassung 
 

• Eine Nachtragsprüfung ist eine „gestundete“ Feststellungsprüfung. 

• Wenn ein Schüler ohne eigenes Verschulden so viel vom Unterricht versäumt, dass eine 

sichere Beurteilung für die ganze Schulstufe nicht möglich ist und die erfolgreiche Ablegung 

einer Feststellungsprüfung nicht zu erwarten ist, ist ihm die Feststellungsprüfung vom 

Schulleiter zu stunden und wird damit zur Nachtragsprüfung.  

• Frist: mindestens acht, höchstens zwölf Wochen ab dem Termin der (nicht durchgeführten) 

Feststellungsprüfung; spätestens aber bis Beginn des nächsten Schuljahres; bei 

gerechtfertigter Verhinderung sogar bis 30. November. 

• Diese Prüfung kann auch außerhalb des Unterrichts durchgeführt werden. 

• Auf Antrag ist binnen zwei Wochen eine Wiederholung der Nachtragsprüfung einmal 

möglich. 

• Wenn einem Schüler gemäß § 20 Abs. 3 eine Prüfung gestundet worden ist, ist ihm auf sein 

Verlangen ein vorläufiges Jahreszeugnis auszustellen, auf das der Abs. 2 lit. a bis e mit der 

Maßgabe anzuwenden ist, dass an die Stelle der Beurteilung in dem betreffenden 

Unterrichtsgegenstand (den betreffenden Unterrichtsgegenständen) der Vermerk über die 

Stundung der Prüfung zu treten hat. Nach Ablegung der Prüfung ist ein vorläufiges 

Jahreszeugnis einzuziehen und ein Jahreszeugnis im Sinne des Abs. 2 auszustellen. 

 

 

 

  

http://sokrates.vobs.at/
https://www.ris.bka.gv.at/Dokument.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Dokumentnummer=NOR40074696
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2. Vorläufiges Zeugnis 

2.1. Termin der Nachtragsprüfung 

LAUFENDES SCHULJAHR → Laufbahnpflege → Ereignisse zuordnen 

 

2.2. Noten eintragen 

BEURTEILUNG → Zeugnisse → Beurteilungen eintragen (Tabelle) 

„G“ … Gestundet 

„N“ … Nicht beurteilt 
 

 
 

  

1 2 

Zeugnisdatum 

Datum der Nachtragsprüfung 
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Die folgende Fehlermeldung ist irritierend, aber korrekt … und kann „übergangen“ werden. 
 

 
 

  
 

Bei der Berechnung der Klausel(n) wird aus 
• dem Jahreszeugnis ein Vorläufiges Jahreszeugnis 
• der Beurteilung „G“ ein „Nicht beurteilt“ 
 

2.3. Zeugnis drucken 

BEURTEILUNG → Zeugnisdruck → Zeugnisse drucken 

 
 

Ergebnis 
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2.4. Allenfalls: Kontrolle des Klauseltextes 

BEURTEILUNG → Zeugnisse → Klauseltexte berechnen → Bearbeiten 
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3. Prüfung(en) 

3.1. Voraussetzung 

Damit Sokrates erkennen kann, ob ein Gegenstand nur mündlich oder auch schriftlich geprüft 

wird, müssen die Gegenstände mit Schularbeiten in den Strundentafeln entsprechend 

gekennzeichnet sein. 
 

BASISDATEN → Stundentafeln → Wochenstunden zuweisen 
 

 

3.2. Gegenstände auswählen 

BEURTEILUNG → Prüfungen → Gegenstände auswählen 
 

SchülerIn mit zu erstellender Prüfung auswählen → bearbeiten 
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3.3. Prüfung anlegen 

BEURTEILUNG → Prüfungen → Prüfungen anlegen 

• Zuerst wird nach allenfalls vorhandenen Prüfungen gesucht.  

• Erst anschließend ist es möglich eine neue Prüfung anzulegen. 
 

 
 

 

• Sinnvolle Bezeichnung, die es auch später ermöglicht, den 

Termin „wiederzufinden“ 

• Art: Nachtragsprüfung 

• Von … Bis: Im Beispiel könnten die Prüfungen an fünf Tagen 

stattfinden 

• Vorsitz: Nur für z.B. Externistenprüfungen 

 

→ Speichern 

 

3.4. Prüfungen zuweisen 

BEURTEILUNG → Prüfungen → Prüfungen zuweisen 
 

 
 

 

  

1 

2 

3 

4 
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3.5. Prüfung pflegen 

Hier können den Prüfungen … 

• Datum 

• Uhrzeit 

• Prüfer 

zugeordnet werden. Wenn ein Schüler in zwei Fächern zur Wiederholungsprüfung antritt, dann 

sollen diese natürlich an zwei verschiedenen Tagen stattfinden. 
 

BEURTEILUNG →Prüfungen → Prüfungen pflegen 
 

 
 

 
  

„Berechnen“ funktioniert nur, wenn den 
Fächern auch Lehrer zugeordnet sind. 

„Berechnen“ funktioniert nur, wenn den 
Fächern auch Lehrer zugeordnet sind. 
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3.6. Prüfung beurteilen 

BEURTEILUNG →Prüfungen → Prüfungen beurteilen 

 
 

Beim Anlegen des Zeugnisses/der Zeugnisse werden 

automatisch auch die Klauseln berechnet (eine Kontrolle 

der Klauseln ist empfehlenswert). 

Das Zeugnis/die Zeugnisse wird/werden mit dem Datum der letzten Nachtragsprüfung 

angelegt. Aus dem „Vorläufigen Jahreszeugnis“ wird ein „Jahreszeugnis“. 

3.7. Zeugnis drucken 

BEURTEILUNG → Prüfungen → Zeugnisse drucken (PDF/RTF)  

 
  

Typ  

g gesamt 

s schriftlich 

m mündlich 

p praktisch 

ZG zeugnisrelevant 

 

Mit einem Klick auf A kann eine 
Anmerkung hinzugefügt werden. 

Ev. Uhrzeiten nachbearbeiten. 

1 2 
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Ergebnis 
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4. Anhang 

1. Wenn ein Schüler ohne eigenes Verschulden so viel vom Unterricht versäumt, dass eine 

sichere Beurteilung für die ganze Schulstufe nicht möglich ist und die erfolgreiche 

Ablegung einer Feststellungsprüfung nicht zu erwarten ist, ist ihm die Feststellungsprüfung 

vom Schulleiter zu stunden und wird damit zur Nachtragsprüfung. 

2. Wenn ein Schüler dem Unterricht so lange fern geblieben ist, dass der Lehrer keine sichere 

Beurteilung vornehmen kann, der Schüler zur deshalb festgesetzten Feststellungsprüfung 

nicht angetreten ist, die Voraussetzungen für eine Stundung der Prüfung (siehe 1. oder 

gerechtfertigte Verhinderung am Antreten) aber nicht vorliegen, wird der Schüler in dem 

Gegenstand nicht beurteilt. Dann muss die Konferenz feststellen, dass der Schüler zum 

Aufsteigen nicht berechtigt ist. 

3. Eine Wiederholungsprüfung ist in einem nicht beurteilten Gegenstand nicht möglich. 

4. Ein "Aufstiegsbeschluss (SchUG §25 Abs.2 lit c) ist, wenn nicht alle Pflichtgegenstände 

beurteilt sind, nicht möglich. 

5. Wenn eine oder mehrere Nachtragsprüfungen gewährt werden, erhält der Schüler ein 

"Vorläufiges Jahreszeugnis mit der entsprechenden Klausel ("Er/Sie wurde zur Ablegung 

einer Nachtragsprüfung aus ... bis spätestens ... zugelassen"). 

6. Die Klassenkonferenz, die über die Berechtigung zum Aufsteigen (und allenfalls über die 

Ablegung von Wiederholungsprüfungen) entscheidet, kann für diesen Schüler erst nach 

Ablegung der Nachtragsprüfung(en) abgehalten werden. Erst dann erhält der Schüler ein 

Jahreszeugnis. 

7. Allfällige Wiederholungsprüfungen darf der Schüler erst nach Ablegung der Nachtragsprü-

fung(en) ablegen. 

8. Besteht der Schüler die Nachtragsprüfung nicht, ist er auf Antrag innerhalb von zwei 

Wochen zu einer Wiederholung der Nachtragsprüfung zuzulassen; der Antrag ist 

spätestens am dritten Tag nach Ablegung dieser Prüfung zu stellen. 

9. Eine Wiederholungsprüfung ist in dem Gegenstand, in dem eine Nachtragsprüfung 

abgelegt wurde, nicht möglich. 

10. Schülerlnnen, die die Nachtragsprüfung nicht ablegen, gelten im betreffenden 

Gegenstand als "Nicht beurteilt" und können nicht in die nächsthöhere Schulstufe 

aufsteigen. 


